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Workshop des TVE-Kata-Kader
Karate-Do TVE 1905 e.V. Bad Münstereifel

Workshop Fett

Praxis

Sporthalle zum Fettverbrennen wech-
selten die Kinder und Jugendlichen in 
den Schulungsraum. Dort erfuhren sie, 
warum Fette nicht nur „Dickmacher“ 
sind, sondern auch ein smarter Treibstoff 
für Konzentration, Leistung und Rege-
neration sein kann. Genau diese Infor-
mationen brauchen die Wettkämpfer.
Mit spannenden Experimenten wurde 
sichtbar, wie viel Fett tatsächlich in 
Chips, Schokolade oder Pizza steckt - 
ein Aha-Erlebnis für viele.
Aber ist Fett gleich Fett? Da gibt es doch 
Unterschiede. Die jungen Sportlerinnen 
und Sportler lernten, dass es ohne Fett 
nicht geht: gute und schlechte Fette, 
die Bedeutung von Omega-3-Fettsäu-

ren und warum der Körper bestimmte 
Fette unbedingt braucht.
Gerade wichtig für den bevorstehenden 
Internationalen Düsseldorf-Cup.
Zum Abschluss bereiteten die Kinder ge-
meinsam einen frischen Quark-Dip mit 
Nüssen und buntem Gemüse zu - ein 
gesunder Snack, der allen schmeckte.
Auch die Eltern waren begeistert und 
nutzten die Gelegenheit, Fragen zu stel-
len, die Constantin Frey kompetent und 
verständlich beantwortete.
Der Workshop ist Teil einer vierteiligen 
Reihe, in der der TVE-Kata-Kader die 
wichtigsten Ernährungsthemen für jun-
ge Sportler vermittelt:
•	 Trinken - in Training und Wett-

kampf
•	 Kohlenhydrate - Energie und 

Leistung im Alltag und Sport
•	 Fette - smarter Treibstoff
•	 Eiweiß - Muskelbausteine
Mit dieser Reihe stärkt der TVE 1905 
Bad Münstereifel die Gesundheits-
kompetenz seiner Nachwuchsathleten 
- praxisnah, wissenschaftlich fundiert 
und mit viel Freude am Ausprobieren.

Am 7. Juni fand im Rahmen der Lehr-
gangsreihe „Ernährungsstrategien für 
Wettkampfsportler“ der Workshop zum 
Thema „Fette - ungesund oder smarter 
Treibstoff?“ statt. Für diese Einheit wur-
de wieder Ernährungswissenschaftler 
Constantin Frey vom TVE1905 eingela-
den, um den jungen Karateka fundier-
tes, praxisnahes und altersgerechtes 

Ernährungswissen zu vermitteln.
Während in der Öffentlichkeit häufig 
über ungesunde Ernährung und Be-
wegungsmangel gerade bei Kindern 
und Jugendlichen geklagt wird, zeigte 
der TVE-Kata-Kader, dass es auch an-
ders geht: viel Bewegung, viel Neugier 
- und jede Menge Lernfreude. Nach 
einer kleinen Trainingseinheit in der 
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Nach dem Fest ist vor der Ausstellung
Erfolgreicher Museumstag in Rupperath

Literatur im Schaufenster - Sonderedition „Münster-
eifeler Lebenslinien“
Bürgerstiftung Bad Münstereifel lädt Seniorinnen und Senioren zum Schreiben ihrer Er-
innerungen ein

Das Handwebmuseum Rupperath blickt 
auf ein gelungenes Museumsfest am 
17. Mai zurück. Anlässlich des inter-
nationalen Museumstags fanden trotz 
kühler Witterung zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher den Weg nach 
Rupperath.
Im Inneren des Museums konnten sich 
die Besucherinnen und Besucher den 
ganzen Tag über die Dauerausstellung 

nicht nur ansehen, sondern auch fach-
kundig erklären und vorführen lassen. 
Besonders großes Interesse galt den 
traditionellen Arbeitsschritten: dem 
Spinnen von Wolle und Leinen sowie 
dem Weben am großen Webstuhl und 
am kleinen Bandwebgerät. So wurde 
das alte Handwerk lebendig und an-
schaulich vermittelt.
Auch auf dem Hof vor dem Museum 

herrschte reges Treiben. Ein kleiner 
Handwerkermarkt bot ein vielfältiges 
und buntes Angebot an handgefertig-
ten Produkten. Da im Museumsgebäu-
de selbst Platz für die Ausstellung be-
nötigt wird, wurden zudem Spinnräder 
und Webrahmen aus den Beständen 
des Museums zum Verkauf angeboten.
Ein besonderer Höhepunkt des Tages 
war die Versteigerung des Wandbe-
hangs „Eifel-Bodenschätze“ um 14 Uhr. 
Das Werk wurde von Mitgliedern des 
Rupperather Spinntreffs gemeinsam mit 
Textilkünstlerinnen gestaltet. Der Erlös 
aus der Versteigerung sowie weiteren 
Spenden - vom Museum aufgerundet 
auf 500 Euro - wurde vollständig an 
den Förderkreis für krebskranke Kinder 
und Jugendliche Bonn e.V. überwiesen.
Für die musikalische Unterhaltung sorg-
ten der Bläserchor Rupperath sowie die 
Gruppen „Niealldoh“ mit Klezmermu-
sik und „Mayenspîl“ mit Tanzfolk. Für 

das leibliche Wohl zeichnete der Be-
treiberverein „Alte Schule Rupperath 
e.V.“ verantwortlich, der die Gäste mit 
Leckerem vom Grill und einem reich-
haltigen Kuchenbuffet versorgte.
Doch nach dem Fest ist vor der nächs-
ten Veranstaltung: Bereits im Juni lädt 
das Handwebmuseum zur Ausstellung 
„Das Hemd“ von Johanna Spaethe aus 
Königstein ein. Anhand von rund 100 
Jahre alten Leinenhemden wird die 
sorgfältige Verarbeitung und kunst-
volle Verzierung gezeigt - vielfach noch 
vollständig in Handarbeit entstanden.
Die Ausstellung wird am 21. Juni er-
öffnet und ist bis zum 19. Juli im Hand-
webmuseum Rupperath zu sehen. Be-
sucherinnen und Besucher dürfen sich 
auf einen eindrucksvollen Einblick in die 
textile Alltagskultur vergangener Zeiten 
freuen.
Weitere Informationen unter: www.
handweb-museum.de

Im Rahmen des Kunst- und Erin-
nerungsprojekts „Münstereifeler 
Lebenslinien“ startet die Bürger-
stiftung Bad Münstereifel eine 
besondere Edition der bereits eta-
blierten Aktion „Literatur im Schau-
fenster“. Seniorinnen und Senioren 
ab 60 Jahren sind eingeladen, ihre 
Erinnerungen, Gedanken und Ge-
schichten über Bad Münstereifel 
aufzuschreiben und mit der Öffent-
lichkeit zu teilen.
Gesucht werden persönliche Texte, 
die von Erlebnissen, Begegnungen 
und Erfahrungen erzählen, die mit 
der Stadt und ihrem Wandel ver-
bunden sind. Die Beiträge dürfen 
maximal 1.000 Zeichen inklusive 
Leerzeichen umfassen und können 
sich an verschiedenen Leitfragen 
orientieren. Mögliche Themen sind 

beispielsweise: Was macht Bad 
Münstereifel für Sie besonders oder 
welche Orte verbinden Sie mit be-
sonderen Erinnerungen? Welche 
Ereignisse in der Stadt oder auch 
welche Menschen haben Ihr Leben 
geprägt? Wie hat sich die Stadt 
Ihrer Meinung nach verändert oder 
was wünschen Sie sich für die Zu-
kunft der Stadt? Was möchten Sie 
kommenden Generationen mitge-
ben? Gibt es eine Geschichte aus 
Ihrem Leben, die Sie besonders mit 
der Stadt verbinden?
Die Teilnehmenden können eine 
oder mehrere dieser Fragen beant-
worten oder einen frei formulierten 
Beitrag einreichen. Die Angabe von 
Vor- und Nachname und Geburts-
datum ist freiwillig.
Einsendeschluss ist der 31. Juli. 

Die ausgewählten Texte werden ab 
September in den Schaufenstern 
der historischen Altstadt von Bad 
Münstereifel präsentiert. So ent-
steht ein öffentliches Erinnerungs-
archiv, das persönliche Geschichten 
sichtbar macht und die Vielfalt der 
Lebenswege in der Stadt würdigt.
Mit der Aktion möchten die In-
itiatorinnen und Initiatoren die 
Erfahrungen älterer Generationen 
bewahren, den Austausch zwischen 
den Generationen fördern und ei-
nen lebendigen Beitrag zur Stadt-
geschichte leisten. Durch die Ko-
operation mit dem City Outlet Bad 
Münstereifel wird der Literaturweg 
wieder durch die ganze Innenstadt 
gehen. Einsendungen bis 31. Juli 
bitte per E-Mail an:
Bürgerstiftung Bad Münstereifel

Dr. Waltraud Stening, E-Mail: kul-
tur@bs-bam.de
Maximal 1.000 Zeichen inklusive 
Leerzeichen.
Die Bürgerstiftung Bad Münstereifel 
freut sich auf zahlreiche bewegende 
Erinnerungen und persönliche Ge-
schichten aus der Stadt.
Die Sonderedition ist Teil des 
Projekts „Münstereifeler Lebens-
linien“, das die Bürgerstiftung 
Bad Münstereifel gemeinsam mit 
dem JF-Pflegeservice ins Leben ge-
rufen hat. Ziel des Projekts ist es, 
die Menschen sichtbar zu machen, 
die das Leben und das Gesicht der 
Stadt über Jahrzehnte hinweg ge-
prägt haben. Mehr Informationen 
über das Projekt und weitere Teil-
nahmemöglichkeiten unter: www.
bs-bam.de
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Montagswanderung
Eifelverein Bad Münstereifel

Wanderung in der Abend-
dämmerung
Eifelverein Bad Münstereifel

Mit dem Eifelverein und 
dem Marienheim unter-
wegs
Eifelverein Bad Münstereifel Auf verschlungenen Pfa-

den durch das Heimbachtal
Eifelverein Bad Münstereifel

Montag, 22. Juni, 14:30 Uhr, vor 
dem Rathaus in Bad Münstereifel, 
Marktstraße 13
Zum Start in die Woche unterwegs 
mit Wanderführerinen und Wander-
führern des Eifelvereins Bad Müns-

tereifel auf schönen Wanderwegen 
rund um die Stadt. 
Kostenbeitrag pro Person 2 Euro, mit 
Kurkarte frei.
Kontakt: Kurverwaltung im Bahnhof, 
02253 542244

Samstag, 27. Juni, 14 bis 16 
Uhr, Seniorenhaus Marien-
heim, Langenhecke 24, Bad 
Münstereifel
Die Wanderführerinnen des Eifel-
vereines suchen diese Touren so 
aus, dass die Strecken immer für 
Rollstuhl und Rollatoren geeignet 

sind. 
Dauer etwa eine Stunde.
Nach der Wanderung sind alle 
Teilnehmenden zu einer gemüt-
lichen Kaffee- und Kuchenrunde 
eingeladen.
Kontakt: Petra Swindt 
(02253 54260)

Freitag, 26. Juni, 19 Uhr, Rathaus 
Bad Münstereifel
Rund und um die Vollmondnacht 
sieht es in den Wäldern um Bad 
Münstereifel ganz anders aus. 
Geführte Wanderung mit dem Ei-
felverein Bad Münstereifel in die 
Dämmerung hinein. Wir sehen den 
Sonnenuntergang und den Mond-
aufgang. Im Anschluss nach Abspra-
che ein kleiner Ausklang/Umtrunk 

in einem Lokal in Bad Münstereifel.
Achten Sie auf geeignete Beklei-
dung, da die Temperaturen nach Ein-
bruch der Dunkelheit deutlich nach 
unten zeigen, und ggf. kleines Licht/
Taschenlampe, wenn Ihnen das Ge-
hen im Dunkeln sonst schwierig ist.
Die Wanderung dauert circa drei 
Stunden.
Kontakt: Torsten Höller, 0160 
93139649

Sonntag, 28. Juni, 9:30 Uhr
Wanderung ab Wolfgarten.
Ca. 16 Kilometer, ca. 4,5 Stunden, 400 
Höhenmeter

Anmeldung erforderlich. Den Treff-
punkt erfahren Sie bei der Anmeldung.
Kontakt: Hanni Schwirner, 02256 
1397, 0151 68150848
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Es rollt wieder bei „Urlaub ohne Koffer“

Beratungen im Juli 
Verbraucherzentrale Euskirchen

 Einladung zur Ausstellungseröffnung im Kulturbahnhof Nettersheim

Klaus Tenner - Malerei und Zeichnung

Euskirchen. Es geht wieder mit dem 
BRH „on tour“. Bei der nächsten 
BRH-Veranstaltung „Urlaub ohne 
Koffer“ am Dienstag, 23. Juni, geht es 
zum Gasometer in Oberhausen. Hier 
wartet eine neue Erfolgsausstellung. 
„Mythos Wald“ bietet das Heulen der 
Wölfe, lässt einem einen Braunbär auf 

die Pelle rücken und zeigt eine Welt 
voller rätselhafter Lebensformen. Ein 
weiteres Highlight ist sicherlich die 
weit in den Himmel des Gasometers 
aufsteigende Kunstinstallation „Der 
Baum“, unter dessen Wurzelmasse es 
sich die Besucher gemütlich machen 
können.

Und dann gibt es noch ein Bonbon, 
das man in der Großstadt im westli-
chen Ruhrgebiet nie verpassen soll-
te: Das Herzstück der Neuen Mitte 
der Stadt, das Centro Oberhausen! 
Mit 250 internationalen Shops und 
rund 120.000 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche auf zwei Ebenen sowie 

viel Unterhaltung ist das Centro das 
größte Shopping- und Freizeitzentrum 
in Europa.
Treffpunkte: 8 Uhr, Busbahnhof Eus-
kirchen Oststraße 
Bussteig H gegenüber dem Copyladen
8:15 Uhr, Bushaltestelle, Charleviller 
Platz.

Energiespar-Einzelberatung zu 
Heizungstechnik, Regenerativen 
Energien und Wärmedämmung, 
Heiztechnik, Photovoltaik, Sola-
re Warmwasserbereitung, Wär-
medämmung, Feuchtigkeit und 
Schimmelbildung, Förderprogram-

me u.a.
Berater: Manfred Lentzen
Kostenlos
Termine:
Donnerstag, 2. Juli, 	  
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 9. Juli, 	  

13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 16. Juli, 	  
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 23. Juli, 	  
13:45 bis 17 Uhr
Donnerstag, 30. Juli, 	  
13:45 bis 17 Uhr

Vorherige Anmeldung erfor-
derlich:
Beratungsstelle Euskirchen, Wil-
helmstraße 37
Servicenummer: 0211 54 22 22 11
E-Mail: service@verbraucherzen-
trale.nrw

Klaus Tenner (*1964 in Köln) stu-
dierte Freie Malerei an der Werk-
kunstschule Köln und war Meis-
terschüler von Dieter Kraemer. Seit 
1992 arbeitet er als freischaffender 
Künstler in Köln und ist Mitglied 
des Künstlersonderbund Deutsch-
land, Realismus der Gegenwart.
In seiner Malerei verbindet Klaus 
Tenner realistische Wahrnehmung 
mit einer eigenständigen, oft abs-

trahierenden Formensprache. Aus 
der intensiven Beobachtung sei-
ner Umwelt entwickelt er Bilder, 
in denen Licht, Farbe und Form 
zu einer subjektiven, zugleich 
präzisen Wirklichkeit verdichtet 
werden. Seine Arbeiten machen 
den künstlerischen Prozess selbst 
nachvollziehbar - die fortwährende 
Auseinandersetzung mit den Mög-
lichkeiten des Gelingens und des 

Scheiterns.
Eröffnung am Sonntag, 21. Juni, 
um 15 Uhr 
Begrüßung: Franz-Josef Kochs
Künstlergespräch: Klaus Tenner mit 
Dr. W. Bernd Radtke
Im Vorfeld der Ausstellung haben 
Klaus Tenner und sein Künstler-
kollege Bernhard Kucken Skizzen 
und Zeichnungen in und um Net-
tersheim angefertigt, die ebenfalls 

in der Ausstellung zu sehen sein 
werden. 
Öffnungszeiten: 27. Juni bis 26. 
Juli, Samstag und Sonntag von 11 
bis 18 Uhr
Kulturbahnhof Nettersheim 
Bahnhofstraße 14 in 53947 Net-
tersheim 
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/Kulturbahn-
hof.Nettersheim

Waldsportfest der SG Erfthöhen 98 e.V.
Die SG Erfthöhen 98 lädt herzlich 
zu seinem großen Waldsportfest 
von Freitag, 26. Juni, bis Sonntag, 
28. Juni, ein, um Gemeinschaft, 
Leidenschaft und Teamgeist zu 
feiern. 
Das Event findet auf der Wald-
sportanlage Tondorf statt und ver-
spricht unvergessliche Stunden für 
Groß und Klein.
In diesem Jahr werden insbeson-
dere unsere All-Stars-Erfthöhen, 
ein Team aus ehemaligen Spielern 
aus den Jahren 2006 bis 2014, 
die interessierten Blicke auf sich 

ziehen. 
„Wir freuen uns ganz besonders, 
dass sich viele ehemalige Spieler 
von nah und fern im Vorfeld noch-
mal richtig ins Zeug gelegt haben, 
um ansprechende 90 Minuten ab-
zuliefern“, sagt Vereinspräsident 
Siggi Nießen. 
Sie werden sich mit der aktuellen 
1. Mannschaft der SG Erfthöhen 
messen. 
Programm-Highlights
Eröffnungsturnier: Am Freitag, 
26. Juni, ab 18 Uhr mit vielen Frei-
zeitmannschaften. - Jugendtur-

nier: Am Samstag, 27. Juni, ab 10 
Uhr, zeigen die Nachwuchstalente 
des Vereins ihr Können in span-
nenden Spielen. Ab 15:30 Uhr 
greifen die „All-Stars Erfthöhen“ 
ins Geschehen ein. Danach folgt 
ab 17:30 Uhr das stark besetzte 
Ü32-Turnier.
Frühschoppen-Fun-Turnier 
für jedermann: Am Sonntag, 
28. Juni, ab 11 Uhr, kicken viele 
Teams aus Tondorf und den umlie-
genden Ortschaften ohne Vorgabe 
zu Geschlecht und Altersklasse. 
Das wird ein großer Spaß!

Jugendturnier C-Jugend: Am 
Sonntag, 28. Juni, ab 14:30 Uhr, 
zeigen unsere Kicker und viele 
Gästeteams ihre Power und Lei-
denschaft zur besten Sendezeit!
Attraktionen für Kinder: Hüpf-
burgen, Torwandschießen und 
Bella Baustelle sorgen für Spaß 
und Unterhaltung.
Kulinarische Genüsse: Ein viel-
fältiges Angebot an Speisen und 
Getränken, von Grillwürstchen 
bis zu vegetarischen Leckereien, 
Kaffee und Kuchen lädt zum Ver-
weilen ein.
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche 
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der Hauptsat-
zung der Stadt Bad Münstereifel

Depotstellen

Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgte am 09.06.2026 im Internet auf 
der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-muenstereifel.de
•	 Satzung über die Erhebung einer Übernachtungssteuer im Gebiet der 

Stadt Bad Münstereifel (Übernachtungssteuersatzung)

Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgte am 12.06.2026 im Internet 
auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter www.bad-muens-
tereifel.de
•	 Derzeitige Depotstellen des Amtsblattes der Stadt Bad Münstereifel
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Ausschuss für Umwelt, Tourismus und Mobilität

Bildungs- und Sozialausschuss

Vorsorgevollmachtberatung in Bad Münstereifel

3. Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt, Tourismus und Mobili-
tät der Stadt Bad Münstereifel 
am
Dienstag, den 23.06.2026, 
18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal.
Tagesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsge-

mäßen Bekanntmachung der 
Sitzung sowie der ordnungs-
gemäßen Einladung und Be-
schlussfähigkeit des Ausschus-
ses für Umwelt, Tourismus und 
Mobilität

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 

20 der Geschäftsordnung ver-
wiesen.

2.	 Feststellung über den Eingang 
von Einwendungen gegen die 
Niederschrift über die 2. Sit-
zung des Ausschusses für Um-
welt, Tourismus und Mobilität 
vom 28.04.2026

	 Erläuterung:

	 Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 
20 der Geschäftsordnung ver-
wiesen.

3.	 „Bushaltestelle Gilsdorf“
	 hier: Antrag der CDU-Fraktion 

vom 21.05.2026
	 „Bushaltestelle Gilsdorf“
	 hier: Stellungnahme der Ver-

waltung
4.	 Verkehrsberuhigung im Ortsteil 

Hohn (Bereich Bremerberg)
	 hier: Antrag der SPD-Fraktion 

vom 08.05.2026
	 Verkehrsberuhigung im Ortsteil 

Hohn (Bereich Bremerberg)
	 hier: Antrag der AfD-Fraktion 

vom 10.06.2026
	 Verkehrsberuhigung im Ortsteil 

Hohn (Bereich Bremerberg)
	 hier: Ausarbeitung der Verwal-

tung
5.	 Verunreinigungen im Bahnhofs-

bereich
	 hier: Antrag der SPD-Fraktion 

vom 08.05.2026
	 Verunreinigungen im Bahnhofs-

bereich

	 hier: Ausarbeitung der Verwal-
tung

6.	 Dynamisches Parkleitsystem
	 hier: Antrag der SPD-Fraktion 

vom 08.05.2026
	 Dynamisches Parkleitsystem
	 hier: Ausarbeitung der Verwal-

tung
7.	 Installation Verkehrsspiegel
	 hier: Antrag der FDP-Fraktion 

vom 29.04.2026
	 Installation Verkehrsspiegel
	 hier: Ausarbeitung der Verwal-

tung
8.	 Verbesserung der Verkehrssitu-

ation in Eschweiler im Bereich 
der „Iversheimer Str.“ /“ Holz-
heimer Str.“

	 hier: Antrag der CDU-Fraktion 
vom 26.04.2026

	 Verbesserung der Verkehrssitu-
ation in Eschweiler im Bereich 
der „Iversheimer Str.“ /“ Holz-
heimer Str.“

	 hier: Ausarbeitung der Verwal-
tung

9.	 Prüfung und Umsetzung von 

Maßnahmen zur Kita- und 
Schulwegsicherung im Bereich

	 Limbacher Straße / Eichener 
Straße / Eifeldomstraße in Hou-
verath

	 hier: Antrag der SPD-Fraktion 
vom 13.05.2026

	 Prüfung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Kita- und 
Schulwegsicherung im Bereich

	 Limbacher Straße / Eichener 
Straße / Eifeldomstraße in Hou-
verath

	 hier: Ausarbeitung der Verwal-
tung

10.	Anfragen und Mitteilungen
II. Nichtöffentliche Sitzung
1.	 Anfragen und Mitteilungen
gez. Gerd Lingscheid-Henseler
(Vorsitzender)

Unter www.bad-muenstereifel.de/
rathaus-service/buergerservice/
sitzungsdienst finden Sie Informa-
tionen über den Rat und seine Aus-
schüsse, Sitzungstermine, Tagesord-
nungen und öffentliche Vorlagen.

4. Sitzung des Bildungs- und 
Sozialausschusses der Stadt 
Bad Münstereifel am
Mittwoch, den 24.06.2026, 
18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal.
Tagesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsge-

mäßen Bekanntmachung der 
Sitzung sowie der ordnungs-
gemäßen Einladung und Be-
schlussfähigkeit des Bildungs- 
und Sozialausschusses

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 

20 der Geschäftsordnung ver-

wiesen.
2.	 Feststellung über den Eingang 

von Einwendungen gegen die 
Niederschrift über die 3. Sit-
zung des Bildungs- und Sozial-
ausschusses vom 29.04.2026

	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 

20 der Geschäftsordnung ver-
wiesen.

	 Sonstige Angelegenheiten
3.	 Anfragen und Mitteilungen
4.	 Treffen der Partnerstädte in 

Bad Münstereifel 2026
5.	 KiTa-Bedarfsplanung für das 

KiTa-Jahr 2026/2027
	 Schulische Angelegenheiten

6.	 Aufnahmeverfahren an weiter-
führenden Schulen der Stadt 
Bad Münstereifel

	 Hier: Vorlage eines Satzungs-
entwurfes

7.	 Ganztagsbetreuung und Kurz-
betreuung

	 hier: Petition zur Einrichtung 
einer Kurzbetreuung in den 
Grundschulen im Höhengebiet

8.	 Offene Ganztagsschulen
	 hier: Finanzierung der OGS, 

Erhöhung des kommunalen 
Zuschuss

9.	 Kooperationsvereinbarung zur 
Umsetzung des Ganztagsan-
spruchs im Primarbereich zum 

01.08.2026
10.	Anfragen und Mitteilungen
II. Nichtöffentliche Sitzung
Schulische Angelegenheiten
1.	 Anfragen und Mitteilungen
Sonstige Angelegenheiten
2.	 Anfragen und Mitteilungen
gez. Jörg Lommatsch
(Vorsitzender)

Unter www.bad-muenstereifel.de/
rathaus-service/buergerservice/
sitzungsdienst finden Sie Infor-
mationen über den Rat und seine 
Ausschüsse, Sitzungstermine, Ta-
gesordnungen und öffentliche 
Vorlagen.

Die Stadt Bad Münstereifel 
bietet Ihren Bürgern die Mög-
lichkeit sich vor Ort von einer 
Expertin des Kreises zum The-
ma Vorsorgevollmacht bera-
ten zu lassen. Sorgen Sie jetzt 
schon vor und erteilen Sie den 

Vertrauenspersonen Ihrer Wahl 
eine Vorsorgevollmacht.
Durch einen Unfall oder eine schwe-
re Erkrankung sind Sie eventuell 
plötzlich nicht mehr in der Lage, 
Ihre persönlichen Angelegenheiten 
zu regeln und jemand anderes muss 

für Sie entscheiden. Für diesen Fall 
gibt es die Möglichkeit, mit Hilfe 
einer Vorsorgevollmacht oder Be-
treuungsverfügung frühzeitig und 
selbstbestimmt Vorsorge zu treffen.
Im Rahmen des Bürgerservices kann 
die Stadt Bad Münstereifel, in Ko-

operation mit dem Kreis Euskirchen, 
eine Vorortberatung zum Thema 
Vorsorgevollmacht anbieten.
Sie haben die Möglichkeit eine kos-
tenlose Beratung, sowie öffentliche 
Beglaubigung der Vollmacht zu er-
halten.
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Tag der offenen Tür der Löschgruppe Iversheim

Offene Besichtigung der neuen Unterkunft

Gratulationen zu Alters- 
und Ehejubiläen

54. Jahrgang | Nummer 25 | 19.06.2026 – Seite 3 –

Kommen Sie gerne zur offenen 
Sprechstunde und lassen sich dies-
bezüglich ohne Termin beraten. 
Das einzige was Sie benötigen ist 
Ihr Personalausweis.
Der nächste Termin findet 
statt:

Dienstag, den 30.06.2026 von 
11 bis 13 Uhr
Ort:
Historischer Ratssaal der Stadt 
Bad Münstereifel
Rathaus
Marktstraße 11

53902 Bad Münstereifel
Bitte beachten Sie, der Zugang 
ist nicht barrierefrei. Alternativ 
kann eine Beratung im Kreis-
haus des Kreises Euskirchen 
oder in Ausnahmefällen im 
häuslichen Umfeld stattfinden.

Für Rückfragen steht die Ansprech-
partnerin der Betreuungsbehörde 
des Kreises Euskirchen, Frau Maike 
Sommereisen (Telefon: 02251 15-
7930, Mail: maike.sommereisen@
kreis-euskirchen.de), jederzeit zur 
Verfügung.

Zum Tag der offenen Tür lädt die 
Löschgruppe Iversheim der Freiwil-
ligen Feuerwehr Bad Münstereifel 
recht herzlich ein.
Programm:

Samstag, 27. Juni 2026
18:00 Uhr Dämmershoppen
mit DJ MARKOMANIA
Sonntag, 28. Juni 2026
Ab 11:00 Uhr Frühshoppen mit der 

Musikkapelle Iversheim
Am Sonntag stehen für die Kleinen 
Hüpfburg, Kinderschminken sowie 
Fahrten mit dem Feuerwehrfahrzeug 
und eine Schau- Übung der Jugend-

feuerwehr bereit.
Alle Veranstaltungen finden am 
Feuerwehrgerätehaus Iversheim, 
Wachendorfer Weg 4, 53902 Bad 
Münstereifel statt.

Die Stadt Bad Münstereifel nimmt 
am Bendenweg 64-66 im Gewer-
begebiet Iversheim in Kürze eine 
neue Unterkunft für geflüchtete 
und obdachlose Menschen in Be-
trieb. Die Anlage besteht aus drei 
Containern mit Schlafräumen, Ge-
meinschaftsräumen, Küchen und 
Sanitäreinrichtungen. Bei Bürge-
rinnen und Bürgern wirft eine neue 
Unterkunft naturgemäß Fragen auf. 
Deshalb lädt Bürgermeister Sebas-
tian Glatzel alle Bürgerinnen und 
Bürger sowie die Mitglieder des 
Stadtrates vor dem Einzug der ers-
ten Bewohnerinnen und Bewohner 
für Mittwoch, 24.06.2026, 16:00 
Uhr bis 17:30 Uhr zur Offenen 

Besichtigung ein. Bitte beachten: 
Die Parkmöglichkeiten vor Ort sind 
begrenzt.
Warum gibt es eine neue Unter-
kunft?
Jede Kommune ist verpflichtet, Ge-
flüchtete unterzubringen. Deren An-
zahl variiert. In eigenen oder ange-
mieteten Gebäuden verfügt die Stadt 
Bad Münstereifel dazu nicht über 
ausreichende Kapazitäten. Daher 
ist diese Unterkunft notwendig. An-
sonsten wäre die Stadt im Extremfall 
dazu gezwungen, Sporthallen o.ä. 
zu belegen. Warum wurde dieser 
Standort am Bendenweg gewählt?
Zum einen bietet der Standort als 
eine der wenigen Flächen im Stadt-

gebiet den notwendigen Platz. 
Zum anderen sind hier Nahversor-
gungsgeschäfte und der ÖPNV zu 
Fuß gut erreichbar. Die Angebote 
für Geflüchtete sowie die zuständi-
gen Behörden sitzen in Euskirchen. 
In der Regel sind die Bewohner 
der Unterkunft daher auf Bus und 
Bahn angewiesen.
Wie viele Menschen finden Platz?
Die Unterkunft bietet Platz für 75 
Menschen. In den letzten Mona-
ten ist die Zahl der Zuweisungen 
für die Stadt Bad Münstereifel 
allerdings stark zurückgegangen. 
Deshalb geht die Verwaltung da-
von aus, dass eine vollständige 
Belegung zunächst sehr unwahr-

scheinlich ist.
Wer wird in der Unterkunft unter-
gebracht?
Geflüchtete und Obdachlose. Wel-
che Geflüchteten unterzubringen 
sind, wird von der Bezirksregierung 
festgelegt. Die Stadtverwaltung 
hat auf die Auswahl der Personen - 
Alter, Herkunft, Geschlecht, Allein-
reisende, Familien - keinen Einfluss.
Werden die Menschen betreut?
In Euskirchen gibt es für Geflüch-
tete ein breites Angebot verschie-
dener Organisationen. Im Rah-
men der Unterbringung halten 
aber auch die Mitarbeitenden der 
Stadtverwaltung Kontakt mit den 
Bewohnern.

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 
weitere Geburtstag,

•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen: Eine Veröffentlichung 
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: buero-bu-
ergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.
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Motorrad- und Geschwindigkeitskontrollen im Südkreis 
Mehrere Fahrverbote zu erwarten

Kreis Euskirchen. Am Samstag, 13. Juni, wurden im Südkreis gezielte Motorradkontrollen durchgeführt. Der Schwerpunkt der Maßnahmen lag auf der 
Überwachung der zulässigen Höchstgeschwindigkeiten sowie der Verkehrssicherheit auf kurvenreichen Strecken.
Insgesamt wurden acht Kradfahrer sowie zwei Pkw-Fahrer festgestellt, die die zulässige Höchstgeschwindigkeit deutlich überschritten. In diesen Fällen ist 
mit entsprechenden Ordnungswidrigkeitenverfahren sowie Fahrverboten zu rechnen.
Besonders auffällig waren zwei Verkehrsteilnehmer auf der Landstraße 167:
Ein 43-jähriger niederländischer Kradfahrer auf einer Aprilia wurde mit einer Geschwindigkeit von 160 km/h bei erlaubten 70 km/h gemessen. Er entrichtete 
vor Ort eine Sicherheitsleistung in Höhe von 1.400 Euro und konnte seine Fahrt im Anschluss fortsetzen.
Nur wenige km/h schneller war ein 32-jähriger Pkw-Fahrer aus Viersen mit einem BMW unterwegs. Dieser wurde mit 164 km/h bei erlaubten 70 km/h 
gemessen. Ihn erwarten ebenfalls ein Bußgeld in Höhe von 1.400 Euro, zwei Punkte im Fahreignungsregister sowie ein dreimonatiges Fahrverbot.
Die Polizei Euskirchen weist erneut darauf hin, dass überhöhte Geschwindigkeit eine der Hauptunfallursachen im Straßenverkehr darstellt und insbesondere 
auf kurvigen Landstraßen ein erhebliches Gefahrenpotenzial birgt.
Die Kontrollen werden fortgesetzt.

Kostenlose Verwiegeaktion für Wohnmobile, Wohnwa-
gen und Anhänger

Foto: Pressestelle Polizei Euskirchen

Euskirchen. Die Kreispolizeibehörde 
Euskirchen bietet am Mittwoch, 8. 
Juli, in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
eine kostenlose Verwiegeaktion an.
Die Veranstaltung findet auf dem 

Gelände des Technischen Hilfswerks 
(THW), Otto-Lilienthal-Straße 21 in 
53879 Euskirchen, statt.
Das Angebot richtet sich an Besit-
zerinnen und Besitzer von Wohn-

mobilen, Wohnwagen, SUVs, Vans, 
Pkw mit Anhängern sowie sonstigen 
Anhängergespannen. Ziel der Aktion 
ist es, Fahrzeugführende für die Ri-
siken von Überladung zu sensibili-
sieren und über sicheres Reisen zu 
informieren.
Für die Verwiegung werden die Zu-
lassungsbescheinigung Teil I (Fahr-
zeugschein) des Zugfahrzeugs sowie 
des Anhängers beziehungsweise des 
Wohnmobils benötigt.
Neben der Verwiegung stehen Mit-
arbeitende des Verkehrsdienstes und 
der Verkehrsunfallprävention für Fra-
gen rund um die Themen Ladungs-

sicherung, Überladung, Bremswege, 
Übermüdung, Rettungsgasse, Ver-
bandskasten und Ladelücken zur 
Verfügung.
Die Teilnahme ist kostenlos. Aus-
schließliches Ziel der Veranstaltung 
ist die Prävention und Information. 
Festgestellte Verstöße, beispielswei-
se eine Überladung des Fahrzeugs, 
werden im Rahmen der Aktion nicht 
geahndet.
Die Kreispolizeibehörde Euskirchen 
lädt alle Interessierten herzlich ein, 
das Angebot zu nutzen und sich um-
fassend zum sicheren Reisen und 
Transportieren zu informieren.
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Starke Leistungen des TV Rheinbach
Mai-Erfolge der Leichtathleten

Sicher im Netz
AWO informiert Eltern und Großeltern über Smartphone, Gaming und Klassenchats

In Euskirchen: (v.l. oben) Jannik Heiden, Johanna Schöne, Hannah 
Roth, Annina Liebscher; unten: Emmy Schumacher, Timm Ody, Linus 
Liebscher. Foto: privat

luftsaison. In Meckenheim ging es 
für die U12 bei der LVN-Talentiade 
um Spaß und Teilnahmetickets für 
das U12-Finale im September in Ra-
tingen. Lena Oswald, Mia Pietrzyk 
und Lukas Artz ergatterten so ein 
Ticket.
2./3. Mai Euskirchen: Sportfest, 
3. Mai Leichlingen: LVN-Wurf-
cup
Das Wochenende war für einige 
nochmal eine Möglichkeit ihre Leis-
tungen von Ochtendung zu steigern. 
Parallel probierte Henriette Klüte-
meyer sich in Leichlingen zum ersten 
Mal im Hammerwurf aus.
9./10. Mai Siegburg: Regions-
meisterschaften, 9. Mai Me-
ckenheim: Kindermehrkampf
In Siegburg konnten einige Athleten 
neue Bestleistungen und Titel ho-
len. Regionsmeister wurden Jannik 
Heiden, Annina Liebscher, Johanna 
Schöne und Hannah Roth. Auch 
Henriette Klütemeyer, Jannis Pie-
trzyk, Henri Weiler, Norwin Collen-
berg, Isabel Heiden, Mia Trimborn 
und viele weitere Athleten über-
zeugten mit tollen Leistungen und 
Platzierungen.
Für die Jüngeren wurde in Mecken-
heim ein Dreikampf angeboten. Fe-
lix Vees, Sophie-Marie Meyer und 

Mia Pietrzyk schafften es hier aufs 
Treppchen zu kommen.
14. Mai Köln rrh.: Christi-Him-
melfahrt-Sportfest
Bei kühlem Wetter schafften es eini-
ge auf Podest, darunter Lukas Artz, 
Hannah Roth und Annina Liebscher. 
Lina Trinkaus lief die 800m 4 Sekun-
den schneller als bisher.
23./24. Mai Zeven: Nationales 
Pfingstsportfest, 25. Mai Mön-
chengladbach: Großes Pfingst-
sportfest
Zum ersten Mal ging es zum hoch-
klassig besetzten Meeting in Zeven, 
zwischen Bremen und Hamburg. 
Annina Liebscher mit zwei einge-
stellten Bestleistungen in Weit- und 
Dreisprung, Lina Trinkaus mit PBs in 
100m und 300m, Henriette Klüte-
meyer mit ihrem ersten 10m-Stoß 
und Timm Ody machten sich auf 
die weite Reise.In Mönchenglad-
bach sprang u.a. Linus Liebscher 
1,68m hoch. Johanna Spätgens 
lief die 300m Hürden 4 Sekunden 
schneller als noch 3 Wochen zuvor. 
Maurits Redemann lief die 800m in 
einer Fabelzeit von 2:14 min, was in 
der deutschen Spitze seiner Alters-
klasse angesiedelt ist. Auch Clara 
Stahnke und Lilith Stahnke liefen 
neue 800m-Bestzeiten.

Der Mai ist üblicherweise die Hoch-
saison der Leichtathleten. Nach 
dem Trainingslager mit vielen Wett-
kampf-Feiertagen und -Wochenen-
den. Alle Leistungen und Athleten 
können leider nicht aufgezählt 

werden.
25. April, Meckenheim und 
Ochtendung: LVN U12-Talen-
tiade und Bahneröffnung
Bei gleich zwei Sportfesten ging es 
für alle um erste Zeiten in der Frei-

Mit dem Wechsel in die Grund-
schule werden Smartphone, You-
Tube, Gaming und Klassenchats 
für viele Kinder zunehmend 
wichtiger. Der kostenlose Online-
abend „Sicher im Netz - Medien-
kompetenz in der Grundschule“ 
des AWO-Bildungsinstituts rich-
tet sich an Eltern und Großeltern 
von Grundschulkindern und gibt 
praktische Orientierung für einen 

sicheren Umgang mit digitalen 
Medien im Familienalltag.
Die Teilnehmenden erfahren unter 
anderem, wann ein eigenes Smart-
phone sinnvoll ist, welche Regeln 
und Einstellungen von Anfang an 
wichtig sind und wie Kinder sicher 
durch digitale Angebote begleitet 
werden können. Außerdem geht 
es um altersgerechte Inhalte, Ri-
siken bei YouTube und Gaming 

sowie um Konflikte und Regeln 
in Klassenchats.
Die Veranstaltung findet am 
Dienstag, 7. Juli, von 19 bis 
20:30 Uhr online statt. Referen-
tin ist Franziska Scharf. Die Teil-
nahme ist kostenlos, die Zahl der 
Teilnehmenden auf 25 Personen 
begrenzt.
Das Projekt wird durch Mittel der 
Entwicklungspauschale des Lan-

des Nordrhein-Westfalen (Bezirks-
regierung Köln) gefördert.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen: 
AWO Bildungsinstitut
Dr. Marine Sabauri
02271 60361
E-Mail: m.sabauri@awo-bm-eu.
net
AWO Regionalverband Rhein-Erft 
& Euskirchen e.V. 
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Zuhause für Barney gesucht

Grenzüberschreitende Schwerpunktkontrollen
Zahlreiche Verstöße festgestellt

Barney ist ein lebensfroher und intelligenter Mischlingsrüde. Fotos: 
TSV Kall und Umgebung e.V.

Barney ist ein lebensfroher, in-
telligenter Mischlingsrüde (geb. 
Juni 2021), der trotz schwieriger 
Erfahrungen seinen Optimismus 
nicht verloren hat. 
Seit zwei Jahren lebt er bereits im 
Tierheim Kall und hat mit Unter-
stützung einer Hundetrainerin be-
reits große Fortschritte gemacht. 
Neue Menschen lernt Barney in 
seinem eigenen Tempo kennen - 
hat er einmal Vertrauen gefasst, 
zeigt er sich als treuer Begleiter 
mit großem Herz.
Er liebt lange Spaziergänge, Na-
senarbeit und gemeinsame Aben-
teuer. 
Besonders Aktivitäten wie Man-
trailing würden ihm viel Freude 
bereiten. Auch das Tragen eines 
Maulkorbs kennt Barney zuver-

lässig.
Barney braucht Menschen mit 
Hundeerfahrung, die ihm Sicher-
heit, klare Strukturen und konse-
quente Führung geben. Ressour-
cen wie Futter möchte er ungern 
teilen, weshalb ein ruhiges, ver-
lässliches Umfeld wichtig ist. Sein 
Jagdtrieb ist ausgeprägt, daher 
sollten keine Katzen oder anderen 
Hunde im Haushalt leben. Auch 
kleine Kinder passen nicht zu ihm.
Für aktive Menschen, die Freude 
daran haben, weiter mit ihm zu 
arbeiten, ist Barney ein besonde-
rer Hund: sensibel, lernwillig und 
voller Lebensfreude.
Ansprechpartner: 
Michaela Kreusch, 
Tierheim Kall, 	  
Tel.02441-778664

Kreis Euskirchen. Am Montag, 
8. Juni, fand ein groß angelegter 
Kontrolleinsatz in der Städteregion 
Aachen, im Kreis Heinsberg, im Kreis 
Euskirchen sowie im Kreis Düren 
statt. Neben dem Polizeipräsidium 
Aachen, dem Polizeipräsidium Köln 
und den zuständigen Kreispolizei-
behörden waren unter anderem das 
Hauptzollamt Aachen die Bundes-
polizei, Polizeibeamte aus Rheinland-
Pfalz, Polizeikräfte der Polizeizone 
Eifel, Förderale Polizei Eupen und die 
Polizei Limburg an dem Einsatz be-
teiligt. Ziel der grenzüberschreitend 
durchgeführten Kontrollmaßnahmen 
war die Bekämpfung von Alkohol- 
und Betäubungsmitteldelikten im 
Straßenverkehr sowie die Krimina-
litätsbekämpfung mit den Schwer-
punkten Wohnungseinbruch, Betäu-
bungsmitteldelikte, illegale Einreise 
und Einschleusung. Ein besonderer 
Fokus lag zudem auf der Kontrolle 
des Güterverkehrs. Die euregionale 
Zusammenarbeit dient der Erhöhung 
des Sicherheitsgefühls der Menschen 
in der Euregio Maas-Rhein durch ab-
gestimmte polizeiliche Kontrollmaß-
nahmen. Die Kontrollaktion stand 

nicht im Zusammenhang mit den 
derzeit obligatorischen Grenzkont-
rollen der Bundespolizei, auch wenn 
sich bei den Einsatzzielen teilweise 
Überschneidungen ergaben.
Im Rahmen der Kontrollmaßnahmen 
wurden im Kreis Euskirchen insge-
samt 115 Fahrzeuge und 139 Per-
sonen überprüft. Hierbei stellten die 
Einsatzkräfte 41 Verkehrsordnungs-
widrigkeiten fest.
Bei einem 30-jährigen rumänischen 
Staatsangehörigen ergaben sich 
Hinweise auf den Konsum von Be-
täubungsmitteln. Dem Mann wurde 
eine Blutprobe entnommen. Darü-
ber hinaus wurden Betäubungsmit-
tel aufgefunden und sichergestellt. 
Gegen ihn wurden entsprechende 
Verfahren eingeleitet. Zur Sicherung 
des Verfahrens wurde eine Sicher-
heitsleistung in Höhe von 1.000 Euro 
erhoben.
Im Rahmen der Kriminalitätsbe-
kämpfung kontrollierten die Ein-
satzkräfte zudem zwei rumänische 
Staatsangehörige, die mit einem 
Fahrzeug unterwegs waren, des-
sen Eigentumsverhältnisse nicht 
eindeutig geklärt werden konnten. 

Aufgrund bestehender polizeilicher 
Erkenntnisse sowie ungeklärter Be-
sitzverhältnisse wurde das Fahrzeug 
sichergestellt. Die Personen wurden 
nach Abschluss der Maßnahmen 
entlassen.
Bei der Kontrolle eines 40-Ton-
nen-Lkw stellten die Beamtinnen 
und Beamten erhebliche Mängel 
bei der Ladungssicherung fest. Die 
transportierten Reifen waren nicht 
ordnungsgemäß gesichert. Dem 
30-jährigen rumänischen Fahrer 
wurde die Weiterfahrt bis zur Her-
stellung eines verkehrssicheren Zu-
stands untersagt. Gegen ihn wurde 
ein Ordnungswidrigkeitenverfahren 
eingeleitet.
Ein weiterer Verstoß wurde bei 
einem 7,5-Tonnen-Lkw festgestellt. 
Die geladenen Kabelrollen waren 
nahezu ungesichert. Der 45-jähri-
ge bulgarische Fahrer entrichtete 
ein entsprechendes Bußgeld. Da 
die Ladung vor Ort weder nach-
gesichert noch umgeladen werden 
konnte, wurde das Fahrzeug mittels 
Radkralle gesichert. Die Weiterfahrt 
bleibt bis zur ordnungsgemäßen Si-
cherung der Ladung untersagt.

Darüber hinaus kontrollierten die 
Einsatzkräfte einen gewerblich 
auftretenden Schrotthändler. Das 
Fahrzeug war nicht ordnungsge-
mäß zugelassen und wies weitere 
Verstöße auf. Das Fahrzeug wurde 
sichergestellt. Gegen den 30-jäh-
rigen rumänischen Fahrer wurden 
entsprechende Verfahren eingeleitet. 
Zudem wurde eine Sicherheitsleis-
tung in Höhe von 500 Euro erhoben.
Insgesamt wurden zwei Fahrzeuge 
aufgrund fehlender Verkehrssicher-
heit beziehungsweise erheblicher 
Mängel sichergestellt.
Die beteiligten Behörden bewerten 
die Kontrollmaßnahmen als wich-
tigen Beitrag zur Bekämpfung der 
grenzüberschreitenden Kriminalität 
und zur Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit in der Euregio Maas-Rhein. 
Die euregionale Zusammenarbeit der 
Polizeibehörden organisiert sich im 
Rahmen der sogenannten „NeBeDe-
AgPol“ (Niederländisch / Belgisch / 
Deutsche Arbeitsgemeinschaft der 
Polizei). Die Planung und Durchfüh-
rung von gemeinsamen Einsätzen 
gehört zur Kernaufgabe der NeBe-
DeAgPol.
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Von der Zukunftsstunde in die Fußgängerzone
Klasse 5a des Emil-Fischer-Gymnasiums sammelt für die Wohnungslosenhilfe der Caritas 
in Euskirchen 

Große Freude bei der Spendenübergabe im Emil-Fischer-Gymnasium: Die Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 5a überreichten gemeinsam mit ihrer Lehrerin Merith Batta 410 Euro an Maria Surges-
Brilon und Markus Niederstein vom Caritasverband für das Kreisdekanat Euskirchen e.V.. Foto: 
Martina Schneider

Was mit einer Idee im Unterricht be-
gann, wurde zu einem beeindrucken-
den Beispiel für gelebte Solidarität: 
Die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 5a des Emil-Fischer-Gym-
nasiums haben am 25. Mai in der 
Euskirchener Fußgängerzone Spen-
den für die Wohnungslosenhilfe des 
Caritasverbandes für das Kreisde-
kanat Euskirchen e.V. gesammelt. 
Nun wurde das Ergebnis der Aktion 
offiziell übergeben: 410 Euro kamen 
zusammen. 
Die Initiative entstand im Rahmen 
der „Zukunftsstunde“ des Projekts 
„Wir für Euskirchen“. Auslöser war 
die Frage, wie junge Menschen ihre 
Stadt aktiv mitgestalten und Ver-
antwortung für andere überneh-
men können. Besonders engagiert 
zeigte sich dabei der Schüler Jona 
Lehnhard, der die Idee maßgeblich 
vorantrieb und die Organisation der 
Aktion übernahm. 
Bereits im März nahm Jona erst-
mals telefonisch Kontakt zu Maria 
Surges-Brilon, Bereichsleiterin der 
Sucht- und Wohnungslosenhilfe so-

wie Vorständin des Caritasverbandes 
für das Kreisdekanat Euskirchen e.V., 
auf. Gemeinsam mit ihr und Markus 
Niederstein von der Wohnungs-
losenhilfe der Caritas Euskirchen 
entwickelte er die Idee weiter und 
bereitete die Umsetzung vor. 
Dabei lernte der Schüler schnell, dass 
eine öffentliche Spendensammlung 
weit mehr bedeutet als das Aufstel-
len einer Spendenbox. Genehmi-
gungen mussten eingeholt, Zustän-
digkeiten geklärt und verschiedene 
organisatorische Anforderungen er-
füllt werden. Gemeinsam mit seiner 
Lehrerin Merith Batta meisterte Jona 
auch diese Herausforderungen. 
Tatkräftige Hilfe erhielt er außer-
dem von seinen Mitschülern Florian 
Winckler, André Mihaylov und Kaan 
Kaynak. Zusammen erarbeiteten sie 
das Konzept und gestalteten einen 
Informationsflyer, der Passantinnen 
und Passanten über das Anliegen der 
Sammlung informierte. 
Warum ihm der Einsatz so wichtig 
war, erklärte Jona bei der Spen-
denübergabe selbst: „Es geht um 

Wertschätzung für Menschen. Jeder 
Mensch verdient Respekt und Auf-
merksamkeit - unabhängig davon, 
in welcher Lebenssituation er sich 
befindet.“ 
Die Sammelaktion in der Euskir-
chener Innenstadt wurde für die 
Schülerinnen und Schüler zu einer 
besonderen Erfahrung. Viele von 
ihnen mussten zunächst ihre Scheu 
überwinden, fremde Menschen an-
zusprechen. Der eigens entworfene 
Flyer half dabei, mit Bürgerinnen und 
Bürgern ins Gespräch zu kommen. 
Die Rückmeldungen fielen über-
wiegend positiv aus. Zahlreiche 
Passantinnen und Passanten zeig-
ten Interesse an dem Vorhaben und 
würdigten den Einsatz der jungen 
Sammlerinnen und Sammler. Gleich-
zeitig machten die Kinder die Erfah-
rung, dass nicht jede Anfrage auf 
Zustimmung stößt. 
„Ich fand es herzlos, wenn Men-
schen einfach vorbeigegangen sind 
und nicht einmal gesagt haben: 
Nein, ich möchte nicht spenden“, 
berichtet eine Schülerin rückbli-

ckend. 
Besonders in Erinnerung geblieben 
ist einem Schüler eine Begegnung 
mit einem Mann, der kein Deutsch 
sprach. „Wir haben versucht, ihm zu 
erklären, wofür wir sammeln. Als er 
verstanden hatte, worum es geht, 
hat er etwas in die Spendenbox ge-
geben“, erzählt er. Für die Kinder 
wurde deutlich, dass Mitgefühl und 
Hilfsbereitschaft keine gemeinsame 
Sprache benötigen. 
Bei der Spendenübergabe am 2. Juni 
im Emil-Fischer-Gymnasium wurde 
demokratisch darüber abgestimmt, 
wie die Spendensumme verwendet 
werden soll. Die Klasse entschied 
sich dafür, die 410 Euro zu gleichen 
Teilen der Notschlafstelle und der 
Tagesstätte der Wohnungslosenhilfe 
der Caritas in Euskirchen zukommen 
zu lassen. 
Maria Surges-Brilon und Markus 
Niederstein nahmen die Spende 
entgegen und dankten den Schüle-
rinnen und Schülern für ihren außer-
gewöhnlichen Einsatz. 
„Was diese jungen Menschen geleis-
tet haben, verdient großen Respekt. 
Sie haben nicht nur Geld gesammelt, 
sondern sich intensiv mit der Lebens-
situation wohnungsloser Menschen 
auseinandergesetzt. Sie haben Ver-
antwortung übernommen, Hinder-
nisse überwunden und gezeigt, dass 
gesellschaftliches Engagement keine 
Frage des Alters ist. Für diese Initiati-
ve und dieses Mitgefühl danken wir 
der gesamten Klasse von Herzen“, 
betonte Maria Surges-Brilon. 
Auch für die Schülerinnen und Schü-
ler selbst bleibt die Aktion ein beson-
deres Erlebnis. Sie haben erfahren, 
dass gesellschaftliches Engagement 
manchmal Mut erfordert, dass nicht 
jede Begegnung einfach ist und dass 
man dennoch etwas bewegen kann. 
Aus einer Unterrichtsidee wurde so 
ein Projekt, das Menschen in Euskir-
chen konkret hilft - und das gleich-
zeitig gezeigt hat, wie viel soziale 
Verantwortung bereits in jungen 
Menschen steckt. 
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Togo-Hilfe bei Kultur am Hof
Laugenstangenverkauf für Schulbänke in Togo

Orgel PLUS Cello
Cello: Barock - Orgel Romantisch

Laugenstangenverkauf

Jährlich von Juni bis September 
darf die Togo-Hilfe Rheinbach bei 
dem sommerlichen Musikevent 
„Kultur am Hof“ Laugenstangen 

verkaufen, um damit Geld für 
die Unterstützung von Kindern 
in Togo zu sammeln. Jeder Euro 
kommt 1:1 in Togo an. Seit 20 

Jahren gehört die ehrenamtlich 
organisierte Musikveranstaltung 
zum Rheinbacher Sommer. Bands 
unterschiedlicher Stilrichtung - 

von Pop über Rock bis Blues oder 
Latin - heizen jeden Freitag mit-
ten in Rheinbach das Publikum 
ein. Der Eintritt ist frei. Die bis zu 
1.000 Gäste geben freiwillig eine 
Spende für die Bands in den Hut. 
Moderiert und mit durchgeführt 
wird die Veranstaltung von Stefan 
Raetz, der auch Gründungsmit-
glied der Togo-Hilfe ist. Vorsitzen-
der Michael F. Firmenich verkauft 
eifrig mit den Unterstützern der 
Togo-Hilfe die von der Bäckerei 
Lennartz zum Vorzugspreis be-
reitgestellten Laugenstangen. 
Hier und da wird auch schon mal 
zugunsten der Kinder in Togo auf-
gerundet. Bis zum 11. September 
kann auf dem Himmeroder Wall 
in Rheinbach von 19 bis 22 Uhr 
bei freiem Eintritt Livemusik erlebt 
werden.

Foto: Ludwig Frankmar

Wir freuen uns sehr, dass wir die 
Bürvenicher Orgel nach einer 
gründlichen Reinigung und Re-

vision, wieder der Öffentlichkeit 
präsentieren können. 
Neben der großen Sonreck-Orgel 

auf der Empore besitzt die Kirche 
eine kleine Chororgel, die zum 
Zusammenspiel mit Instrumenten 
geradezu einlädt. 
So konnten wir erneut Ludwig 
Frankmar mit seinem Barockcello 
zu einem besonderen Konzert ein-
laden: Orgel PLUS Cello.
Der Verein für die Förderung der 
Kirchenmusik an St. Peter Vox Tol-
biacum e.V. lädt zu diesem Kon-
zert am Sonntag, 21. Juni, um 17 
Uhr in die Pfarrkirche St. Stephani 
Auffindung nach Zülpich-Bürve-
nich ein. 
Ludwig Frankmar aus Berlin, der 
schon in den Jahren 2015, 2019 
und 2023 sehr beachtenswerte 
Konzerte vor jeweils vollem Haus 
gespielt hat, konzertiert nun er-
neut gemeinsam mit dem Zülpi-
cher Kantor Holger Weimbs Musik 
der Barockzeit für Cello und Orgel.
Frankmar studierte in seiner Hei-
matstadt Malmö und Bern. 
Nach Jahren als Orchestermusi-

ker an der Barcelona Oper und als 
Solocellist an den Opern in Gö-
teborg und Bern, beschäftigt er 
sich ab 1995 mit der historischen 
Aufführungspraxis, so dass er in 
Zülpich auf einem Barockcello aus 
dem Jahr 1756 von Louis Guersan, 
einem französischen Geigenbauer 
spielen wird.
In einem gemeinsamen Teil erklin-
gen Werke von Girolamo Fresco-
baldi und Giovanni Battista Degli 
Antonii und Marin Marais. 
Frankmar spielt für Cello solo 
Musik von Antoine Forqueray. 
Weimbs präsentiert die romanti-
sche Orgel mit der 4. Sonate von 
Joseph Gabriel Rheinberger.
Weitere Informationen auf: 
www.cello.co/ludwig-frankmar
Beginn ist am 21. Juni, um 17 Uhr, 
in der Pfarrkirche St. Stephani 
Auffindung, Stephanusstraße 53, 
53909 Zülpich-Bürvenich.
Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten.
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Solide Grundausbildung unter Wasser

Für den Bereich Schnorcheln liefern die neuen Abzeichen erst-
mals eine solide Grundausbildung unter Wasser. Foto: pixabay.
com/akz-o

Mitmachen können beim Schnorchelabzeichen kleine und große 
Schwimmer. Foto: pixabay.com/akz-o

Nach über 40 Jahren bekommen See-
pferdchen & Co. drei neue Geschwis-
ter. Sie heißen Schnorchelabzeichen 
Bronze (Basic), Silber (Challenge) und 
Gold (Master) und bilden den Schnor-
chelpass des Bundesverbandes zur 
Förderung der Schwimmausbildung 
(BFS). Mit ihnen erobert man sich die 
Welt des Wassers vielseitig in drei Di-
mensionen.
Für den Bereich Schnorcheln liefern 
die neuen Abzeichen erstmals eine 
solide Grundausbildung unter Was-
ser. „Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene sind häufig große Wasserfans“, 
sagt Helmut Stöhr, Präsident des 
Bundesverbandes zur Förderung der 

Schwimmausbildung (BFS). „Mit den 
Schnorchelabzeichen lernen sie Abtau-
chen, Bewegen und Orientieren unter 
Wasser unter hohen Qualitätsstan-
dards.“ Dazu gehören auch Geschi-
cklichkeits- und eine Kombi-Übung. 
Ab sofort können die Schnorchelab-
zeichen abgelegt werden.
Dreistufiges System mit Pass und 
Aufnähern
Mitmachen können alle Schwimmer, 
kleine und große (Schwimmabzeichen 
Bronze/„Freischwimmer“). „Die Ab-
zeichen werden für Kinder, Jugendliche 
und auch Erwachsene gleichermaßen 
attraktiv sein“, ist Helmut Stöhr sicher.
„Alter und Geschwindigkeit spielen bei 
den Schnorchelabzeichen keine Rol-
le“, fasst Tina Hellenkamp, die zwei 
Jahre lang die BFS-Arbeitsgruppe lei-
tete, zusammen. „Wir bereichern die 
zertifizierte Ausbildung im Wasser im 
bekannten Dreiklang und machen so 
den Aufenthalt im und unter Wasser 
sicherer - eine runde Sache!“
Basic, Challenge und Master können 
ab sofort abgelegt werden. Der Erfolg 
soll für alle sichtbar sein: Natürlich 
gibt es wie bei den anderen Abzei-
chen-Systemen einen Pass und zu 
jedem Abzeichen einen Aufnäher für 
die Badekleidung.
Leitfaden mit Theorie, Tipps und 
Hinweisen
Hintergrundwissen, zum Beispiel 
zu ABC-Ausrüstung (Tauchmaske, 
Schnorchel, Flossen), Sicherheit, den 

Für den Bereich Schnorcheln 
liefern die neuen Abzeichen 
erstmals eine solide Grund-
ausbildung unter Wasser. Foto: 
pexels.com/akz-o

Druckverhältnissen, den Sinnen unter 
Wasser, sowie Übungstipps und Aus-
führungshinweise hat der BFS über-
sichtlich in einem Leitfaden zusam-
mengestellt.
Abnahme durch BFS-Verbände 
und Lehrkräfte
Die Abzeichen stehen übergreifend 

allen Mitgliedsverbänden im BFS zur 
Verfügung. Abzeichen und Urkunden 
können auch direkt über den BDS e.V. 
(Bundesverband deutscher Schwimm-
meister e.V.) angefordert werden. 
Hinweise auch unter dem Link http://
www.schwimmmeisterschule.com 
(akz-o) 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 26. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
19.06.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 19. Juni 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Samstag, 20. Juni 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Sonntag, 21. Juni 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Montag, 22. Juni 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Dienstag, 23. Juni 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Mittwoch, 24. Juni 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Donnerstag, 25. Juni 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080

Freitag, 26. Juni 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Samstag, 27. Juni 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Sonntag, 28. Juni 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Jugend forscht: 4. Platz im 61. Bundeswettbewerb für 
Rezan Aaron Yalçin
Städtisches Gymnasium Rheinbach

Fotos: Malik Stork

Herzogenaurach/Rheinbach. Im 
März berichtete das Städtische 
Gymnasium Rheinbach über sei-
nen Schüler Rezan Aaron Yalçin, 
der mit seiner App „JobBridge“ 
zunächst den Regionalwettbewerb 
und anschließend den Landeswett-
bewerb von „Jugend forscht“ in 
Nordrhein-Westfalen gewann. Nun 
hat der 15-Jährige auch beim Bun-
desfinale in Herzogenaurach über-
zeugt. Für seine App „JobBridge“ 
wurde der Rheinbacher mit dem 
vom Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales vergebenen 4. Preis 
im Fachgebiet „Arbeitswelt“ aus-
gezeichnet. Mit der Auszeichnung 
ist zudem eine Einladung des 
Bundeskanzlers nach Berlin ver-
bunden.
Die App entstand aus eigenen Er-
fahrungen mit der Rheinbacher 
Taschengeldbörse. Ziel von „Job-

Bridge“ ist es, die Vermittlung von 
Gelegenheitsjobs für Jugendliche 
digital, transparenter und einfa-
cher zu gestalten. Bereits heute 
laufen Gespräche über mögliche 
Einsatz- und Weiterentwicklungs-
möglichkeiten. Der Weg zum Bun-
desfinale war außergewöhnlich: 
Ursprünglich war das Projekt für 
„Jugend forscht Junior“ vorgese-
hen. Aufgrund der hohen Qualität 
stufte die Jury den damals 14-Jäh-
rigen jedoch in die Sparte „Jugend 
forscht“ hoch. Es folgten der Re-
gionalsieg in Leverkusen, der Lan-
dessieg in Bochum und schließlich 
die Teilnahme am Bundesfinale.
Begleitet wurde das Projekt von 
den Projektbetreuenden Malik 
Stork und Dr. Daisy Breitbach.
Bei der Preisverleihung würdigte 
Herzogenaurachs Erster Bürger-
meister Dr. German Hacker die 

Preisträger als die „nächste U21-
Nationalmannschaft für Wissen-
schaft und Technik“. Solche Vorbil-
der seien wichtig, um Begeisterung 
für Forschung, Innovation und 
gesellschaftliche Verantwortung 
zu wecken. Bundesbildungsmi-
nisterin Karin Prien, Bundeswirt-
schaftsministerin Reiche sowie 
der Aufsichtsratsvorsitzende von 
Schaeffler, Georg Schaeffler, hoben 
die Bedeutung der bei „Jugend 

forscht“ gezeigten Kompetenzen 
hervor. Fach-, Methoden- und Zu-
kunftskompetenzen, wie kreatives 
und problemlösendes Denken, sei-
en für unsere Wirtschaft, Gesell-
schaft und Demokratie gleicher-
maßen unverzichtbar.
Das diesjährige Bundesfinale er-
reichten 159 junge Forschende aus 
ursprünglich rund 11000 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern. Malik 
Stork


